
BIBLISCHE L[ HEOLOGIE

BEAUCHAMPBP, PAUL, un et ’autre Testament. Accomplır les Ecritures (Parole de
Dıeu) Parıs: du Seuil 1990 450
Der Verf., Alttestamentler Centre Sevres In Parıs, legt 1er den zweıten eıl einer

Aufsatzsammlung Themen VOT, die das Ite un: das Neue Testament verbinden.
Der WAar e1m gleichen Verlag 1977 erschienen. Die Lektüre 1St keine leichte Kost,
Uun! 1€es ohl nıcht 11UT fur eine Leserschaft Ööstlıch des Rheins. Zum eınen 1St der theo-
logische Standort B.s stark persönlich bestimmt, ZUu andern der Horıiızont der enk-
schulen, denen nsätze verdankt, breıt gedehnt. Er reicht VO den Kirchenvätern
und ihrer Bevorzugung allegorischer Schrifterklärung 16) ber Pascal Uun! dıe Weıs-
eıt des Alten Chına (86 H.3 bıs hın LEevı-Strauss 19) un: den Strukturalisten 40)
SOWIl1e SE NEUECTEN Sprachtheorie Vielleicht aßt sıch die Eıgenart des vorgeleg-
ten Bandes ehesten mı1t dem Terminus darstellen, den gegenüber der Schriftt CIMP-
jehlt, denjenıgen der „relecture“ vgl 14) Als ausgewlesener Fachmann alttestamentlı-
cher Exegese lıest Ende seıner akademıiıschen Lehrtätigkeit och einmal die
Ergebnisse seıner Eınzelauslegungen un versucht S1e auf durchgehaltene Grundlinien
der Schrift befragen. Dıiıe Entwicklung geht dabe1 nıcht NUr, WwI1e theologisch üblıch,
VO Alten D Neuen Testament, sondern uch 1ın umgekehrter Rıchtung VO Neuen
Zu Alten un: darüber hınaus dessen Ausgangspunkt: der Schöpfung. Der Schöp-
fungsbericht erscheint als „rEcıt tondateur“ Vom Deuteronomıiuum, dem inter-
pretatıven Miıttelpunkt des Pentateuch her, führen hıerhıin ebenso Liınıen zurück w1e€e
VO der Weiısheit Israels und den Propheten (vgl 341 tE) Selbst die Vollendung iın
Christus 1St ım (sarten den grundgelegt. Di1e beiden vorangestellten Kapıtel ber das
Wort un dıe Schritt lesen sıch w1ıe iıne weıtere „relecture” der bereits hochkonzen-
trıerten Kapıtel 1im weıteren Verlauf des Buches. Der ert empfiehlt elbst, S1e ü 6
Eerst Ende lesen (vgl 14) Dıie stark persönlich Sprache des ert. und
seıne Beheimatung In der komplızıerten Weltr VOoO  3 Parıs machen dem mıtteleuropä-
ischen Leser schwer, dıe Gedankengänge des Buches 1m einzelnen nachzuvollziehen
un nachzuprüfen. Anregend bleibt dıe Lektüre aut jeden Fall BEUTLER
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befragt den Röm un: weıtere frühchristliche Briete auf ihre literarısche Einheıt
und ihre Abfassungssituation und kommt eınem VO  — der bisherigen Forschung welt-
gehend abweichenden Ergebnıis, insbesondere W as den Römerbriet betritft So sıeht
1mM Röm mehrere utoren Werk, wobeı der Grundbestand auf Paulus zurückgehe,
der Röm 1, D 1! 35 geschrieben habe Grund des Schreibens se1l eıne Auseinanderset-
ZUNS mıiıt den Judenchristen SCWESCH, denen Paulus während seıiner Gefangenschaft In
Rom diese Schrift als Darstellung seıner Theologie überreichte. An diese Grundschicht
schliefßen sıch ach rel Redaktionen a) ıne Begınn der 900er TE
Dıiese kürzte dıe Paulusschrift Anfang und Schlufß und setzte FEK3S: 11;36;
EZ: 1—21; ES: WE und 6,25—-2/7.21—2 Zudem gehen die ach Meınung des Vt zahl-
reichen Glossen 1im Corpus des Röm auf den ersten Bearbeiter zurück, der eın rOm1-
scher Judenchrist SCWESCH sel. Zur Zeıt der Redaktıon habe ın der römischen
Gemeıihnde eın Streit zwıischen Juden- und Heidenchristen stattgefunden. Dıe Intention
des Erstredaktors lıege 1im Aufgreıifen der projüdıschen Aussagen des Paulus un! deren
Weıterführung in der expliızıten Aufforderung der Heidenchristen ZUr Respektierung
der Judenchristen. Im Zusammenhang mI1t der Auseinandersetzung mıiıt Markıon
un: dessen Trennung VO der Gemeinde ın Rom (144 Chr.) stehe die 7zwelıte Redak-
t10n. Dıiese Sıtuation spiegle sıch 1n 1 FT un ıIn der Einfügung VO 13, V wıder.
C) Dıie letzte Bearbeitung betreffe die Neugestaltung der etzten Kapıtel 1ın ihrer Ab-
folge und diıe Hinzufügung VO 1 VM  O um ELW 150 Chr. In bezug aut die Re-
daktion des Röm kommt für weıtere urchristliche Briefe tolgendem Ergebnis:

Thess z 14—-16, möglicherweise Z 14—5, öT un: das Kapıtel sınd einem dem
Judentum gegenüber polemisch eingestellten Redaktor zuzuordnen. Diese Redaktion
hat ihren 1tz 1m Leben ın derselben Sıtuation w1e die Redaktıon des Röm die
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